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     Die Fraktion der SPD Rüdesheim am Rhein  

in der Stadtverordnetenversammlung 
    
  Datum 06.03.2022 
    
  Antrags-Nummer 003/2021-2026 
    
    
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher / Ausschussvorsitzender, 
unsere Fraktion stellt hiermit nachfolgenden 
    
Antrag ☒   
Dringlichkeitsantrag ☐   
Änderungsantrag ☐   
Ergänzungsantrag ☐   
zur Sitzung der/des     
StVV ☒ HFA ☐ PLUA ☒ SozA ☐ Ortsbeirat  ☒ 
zu TOP   
    
Titel Ausweisen eines verkehrsberuhigten Bereichs im Scheidweg zwischen  

der Siebenbürgenstraße und Königsberger Straße 
    
Die Stadtverordnetenversammlung / der Ausschuss / 
möge beschließen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung bittet den Magistrat, den als Mischverkehrsfläche ausgebau-
ten Teil des Scheidwegs zwischen der Siebenbürgenstraße und der Königsberger Straße als so-
genannten „Verkehrsberuhigten Bereich“ per Verkehrszeichen 325.1 auszuweisen.  
 
Begründung: 
 
Das Wohngebiet im Scheidweg sollte gemäß Bebauungsplan in der Fassung vom Februar 2002 
die Eigentumsbildung von Familien mit Kindern fördern und dabei den modernen Anforderungen 
des Städtebaus gerecht werden.  
 
Sowohl der im Geltungsbereich liegende Teil des Scheidwegs, als auch die Verlängerung der Kö-
nigsberger Straße sollten hierbei als Mischverkehrsflächen ausgebaut werden, wobei die Aufent-
halts und Spielfunktion gleichrangig zur Erschließungsfunktion steht. Die Funktion der Mischver-
kehrsfläche kennt die geltende Gesetzgebung hierbei ausschließlich als sogenannten „Verkehrs-
beruhigten Bereich“, der durch das Verkehrszeichen 325.1 ausgewiesen wird.  
 
Ausschließlich diese Beschilderung stellt eine gleichrangige Nutzung einer Verkehrsfläche  
sicher. Entgegen des Bebauungsplans ist der Scheidweg im Moment jedoch eine normale  
Straße, auf der für Fußgänger § 25 der StVO zur Anwendung kommt. 
 



Seite 2 von 2 
 

 
 
Gut 20 Jahre nach erfolgter Bebauungsplanung hat sich durch die nahezu permanente Präsenz 
von Lieferverkehr in den Wohngebieten die Situation weiter verschlechtert und die Einrichtung 
eins Verkehrsberuhigten Bereiches aus Sicherheitsgründen im genannten Bereich unabdingbar 
gemacht. 
 
 
 
gezeichnet: 
 
 
 

 
Hans-Jürgen König 
Fraktionsvorsitzender 
 

 

 


